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1 Sachverhalt und Aufgabenstellung 

Im Zuge des Neubaus der Ausbau- und Neubaustrecke Stuttgart-

Augsburg, Bereich Wendlingen-Ulm, ist die Anlage eines Bahnhalts bei 

Kilometer 57,7 in der Nähe der Gemeinde Merklingen vorgesehen. Hierzu 

werden je ein Außenbahnsteig an jeweils einem Bahnsteiggleis beider-

seits der durchgehenden Hauptgleise angeordnet. 

Weiterhin ist ein Park&Ride-Platz mit ca. 400 Stellplätzen südlich der 

Bahnstrecke geplant. Der Platz wird in einem gesonderten Verfahren beur-

teilt und ist daher nicht Gegenstand der vorliegenden Stellungnahme. 

Das Baurecht für die Anlage des Bahnhofs soll in einem 

Planänderungsverfahren erwirkt werden. Im Zuge dieses Verfahrens muss 

nachgewiesen werden, dass die Rechte Dritter nicht oder nur unwe-

sentlich beeinträchtigt werden. Dies gilt sowohl im Hinblick auf die be-

triebsbedingten Schallimmissionen der Bahnanlage als auch für die P&R 

Anlage. 

In der vorliegenden Stellungnahme wird geprüft, ob die geplanten 

Baumaßnahmen in den Anwendungsbereich der Verkehrslärmschutz-

verordnung (16. BImSchV) fallen. Falls dies zutreffend ist, ist anhand von 

Plausibilitätsbetrachtungen zu belegen, dass weder unzumutbaren 

Beeinträchtigungen durch Schienen- und Straßenverkehrslärm noch 

Rechtsansprüche auf entsprechende Vorsorgemaßnahmen ausgelöst 

werden. 

Weiterhin wird geprüft, ob es zu Veränderungen der Erschütterungseinwir-

kungen durch das Planvorhaben kommt. 

2 Bearbeitungsgrundlagen 

Der vorliegenden schalltechnischen Stellungnahme liegen die folgenden 

Gesetze, Verordnungen, Richtlinien und Regelwerke, Schriftsätze und 

Planunterlagen zu Grunde: 

/1/ Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch 

Luftverunreinigung, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche 

Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz – BImSchG) in der 

aktuell gültigen Fassung 
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/2/ Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) in der aktuell gültigen 

Fassung 

/3/ 16. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutz-

gesetzes (Verkehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12. 

Juni 1990 

/4/ Richtlinie zur Berechnung der Schallimmissionen von 

Schienenwegen, Schall 03, bekanntgemacht im Amtsblatt der 

Deutschen Bundesbahn Nr. 14 vom 4. April 1990 unter laufender 

Nr. 133 

/5/ DB Projekt Stuttgart – Ulm GmbH: Ausbau- und Neubaustrecke 

Stuttgart-Augsburg, Bereich Wendlingen-Ulm, Planfeststellungsab-

schnitt 2.3 Albhochfläche – Ergänzung Bahnhof Merklingen 

(Schwäbische Alb), Anlage DB 4.1, Blatt 5B und 6B, Lagepläne 

M 1:1.000, Obermeyer Planen + Beraten GmbH, Stand 29.01.2016, 

/6/ DB Netz AG vertreten durch DBProjektBau GmbH Stuttgart: Aus-

bau- und Neubaustrecke Stuttgart-Augsburg, Bereich Wendlingen-

Ulm, Planfeststellungsabschnitt 2.3 Albhochfläche - Anlage 13.1A: 

Schalltechnische Untersuchung zur Ermittlung und Beurteilung von 

Verkehrslärmimmissionen aus dem Bahnbetrieb auf der Grundlage 

der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV), FRITZ GmbH, 

Stand 23.10.2006 

3 Anforderungen an den Schallimmissionsschutz 

Durch den Betrieb von Bahnanlagen kommt es zu Geräuschimmissionen 

auf im Einwirkungsbereich befindliche Siedlungsflächen. Gemäß § 41 (1) 

des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) /1/ ist beim Neubau 

oder der wesentlichen Änderung von Straßen- oder Schienenverkehrs-

wegen sicherzustellen, dass durch diese keine schädlichen Umwelt-

einwirkungen durch Verkehrsgeräusche hervorgerufen werden können, 

die nach dem Stand der Technik vermeidbar sind. Nach § 41 (2) 

BImSchG kann von diesem Grundsatz abgewichen werden, falls die 

Kosten von Schutzmaßnahmen außer Verhältnis zu dem angestrebten 

Schutzzweck stehen würden. 

In § 43 (1) BImSchG wird der Gesetzgeber ermächtigt, durch 

Rechtsverordnungen die zur Durchführung des § 41 erforderlichen 
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Vorschriften zu erlassen. Die 16. Verordnung zur Durchführung des 

Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslärmschutzverordnung – 

16. BImSchV) /3/ gilt u. a. für den Bau oder die wesentliche Änderung von 

Straßen und Schienenwegen. 

Diese ist u. a. dann anzuwenden, wenn eine Verkehrsanlage neu gebaut 

wird. Gemäß § 1 Abs. 1 der 16. BImSchV) /3/ ist im Falle des Neubaus zu 

prüfen, ob die Immissionsgrenzwerte nach § 2 der Verordnung eingehal-

ten werden.  

Dort, wo ein Neubau vorliegt oder ein erheblicher baulicher Eingriff zu 

einer wesentlichen Änderung im Sinne der 16. BImSchV führt, ist zu 

prüfen, ob die in § 2 (1) der 16. BImSchV genannten 

Immissionsgrenzwerte eingehalten oder unterschritten werden. Die Höhe 

der Immissionsgrenzwerte ist dabei abhängig vom jeweiligen 

Beurteilungszeitraum (Tag bzw. Nacht) und von der Art der baulichen 

Nutzung der Siedlungsflächen und baulichen Anlagen. 

 

Tabelle 1 Immissionsgrenzwerte gemäß § 2 (1) 16. BImSchV 

Zeile Anlagen und Gebiete 
Immissionsgrenzwerte [dB(A)] 

Tag 1 Nacht 2 

1 

Krankenhäuser 

Schulen 

Kurheime 

Altenheime 

57 47 3 

2 

Reine Wohngebiete 

Allgemeine Wohngebiete 

Kleinsiedlungsgebiete 

59 49 

3 

Kerngebiete 

Dorfgebiete 

Mischgebiete 

64 54 

4 Gewerbegebiete 69 59 
 

1
 06.00 Uhr bis 22.00 Uhr 

2
 22.00 Uhr bis 06.00 Uhr 

3 
Der Nachtgrenzwert gilt nicht für Schulen. 

Die Art der in Tabelle 1 bezeichneten Anlagen und Gebiete ergibt sich aus 

den Festsetzungen in den Bebauungsplänen. Sonstige in 

Bebauungsplänen festgesetzte Flächen sowie Anlagen und Gebiete, für 

die keine Festsetzungen bestehen, sind nach Tabelle 1 entsprechend der 
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Schutzbedürftigkeit zu beurteilen. Bauliche Anlagen im Außenbereich sind 

entsprechend ihrer Schutzbedürftigkeit nach den Zeilen 1, 3 oder 4 der 

Tabelle 1 einzustufen. Wird die zu schützende Nutzung nur am Tage oder 

nur in der Nacht ausgeübt, so ist nur der Immissionsgrenzwert für diesen 

Zeitraum anzuwenden. 

4 Schutzwürdige Nutzungen im Umfeld 

Die zur Baumaßnahme nächstgelegene schutzwürdige Nutzung „Mühl-

weg 1“ ist ein landwirtschaftlicher Betrieb mit einem Wohnhaus, unmittel-

bar nördlich der K 7407 und westlich der Landesstraße L 1230. Der Im-

missionsort wurde in der schalltechnischen Untersuchung /6/ als IP 4 be-

zeichnet. Das Anwesen liegt in deutlicher Entfernung von der Ortslage 

Merklingen im Außenbereich. Damit ist die Schutzwürdigkeit nach Tabelle 

1, Zeile 3 entsprechend einem Mischgebiet (MI) einzustufen. 

Gemäß der Untersuchung /6/, Anhang 2A beträgt die kürzeste Entfernung 

zur Trasse der vorgesehenen Bahnstecke Wendlingen – Ulm 441 m. Der 

Mindestabstand des Wohnhauses zum Bahnhalt beträgt ca. 650 m. 

5 Schalltechnische Beurteilung 

In Anhang 2A der schalltechnischen Untersuchung werden die Ge-

räuscheinwirkungen durch die Bahnstrecke mit 

Lr,Tag/Nacht = 50 / 49…50 dB(A) 

am Tag bzw. in der Nacht angegeben. Der Immissionsgrenzwert  

IGWAU = 64 / 54 dB(A) 

wird damit um mindestens 

∆Lr,Tag/Nacht = - 14 / - 4 dB(A) 

unterschritten. 

Durch den baulichen Eingriff werden Züge, die ohne Halt auf den durch-

gehenden Hauptgleisen verkehren, zum Halt auf die außen liegenden 

Bahnsteiggleise verlagert. Nach den Vorgaben der Schall 03 /4/ findet der 

Abbrems-, Halt und Anfahrvorgang des Zuges bei der Ermittlung der Ver-
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kehrslärmemissionen keine Berücksichtigung, sondern es wird die Durch-

fahrt mit unverminderter zulässiger Zug- oder Streckengeschwindigkeit 

unterstellt.  

Im vorliegenden Fall erfolgt die Verlagerung symmetrisch, d. h. zu beiden 

Seiten der Bahnstrecke, womit das Heranrücken der Schallquelle diesseits 

der Bahnstrecke durch das Abrücken der Schallquelle jenseits der Bahn-

strecke ausgeglichen wird. Damit kann ohne rechnerischen Nachweis 

festgestellt werden, dass durch die Verlagerung einiger Züge von den 

durchgehenden Hauptgleisen auf die Bahnsteiggleise keine Pegelzunah-

me am IP 4 zu erwarten ist. 

6 Erschütterungstechnische Beurteilung 

Durch den Bau des Bahnhalts sind keine Änderungen der Einwirkungen 

durch Erschütterung am Immissionsort IP 4 zu erwarten.  

7 Abschließende Bemerkungen 

Die vorliegende Betrachtung belegt, dass sich infolge des geplanten 

Bahnhalts in dessen Umfeld insgesamt keine Schallimmissionen ergeben 

werden, die zu Immissionskonflikten führen. Auch ist keine Veränderung 

der Einwirkungen durch Erschütterung zu erwarten. 

 

Dipl.-Phys. Peter Fritz Dipl.-Ing. Klaus Dietrich 
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